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Forschen für die Schublade? –  
Präsentation und Feedback im Rahmen studentischer Forschung 

 

Durch Forschendes Lernen, das als Konzept zwar bereits gut 40 Jahre alt ist, in den vergan‐
genen  Jahren allerdings einen Aufschwung  insbesondere  im Rahmen der Lehrerbildung er‐
lebt,  sollen  Studierende  über  die weitgehend  selbstverantwortliche  und  selbstorganisierte 
Umsetzung eines empirischen Forschungsprojekts eine Reihe anspruchsvoller Kompetenzen 
entwickeln. Je nach konkreter Ausgestaltung Forschenden Lernens sind dies i.d.R. forscheri‐
sche Fähigkeiten, also z.B. eine angemessene Methodenkenntnis, aber auch arbeitsorganisa‐
torische, soziale und selbstreflexive Kompetenzen werden oft als Ziele benannt. 

Wesentliche Faktoren zur Unterstützung einer solchen Kompetenzentwicklung, die eine ge‐
lingende Umsetzung  forschenden Lernens beeinflussen können, sind aus unserer Sicht  ins‐
besondere die Bereitstellung einer angemessenen Möglichkeit zur Präsentation mit der Kon‐
sequenz einer wertschätzenden Wahrnehmung der Ergebnisse studentischer Forschungspro‐
jekte  sowie  ein  individuelles  und  entwicklungsorientiertes  Feedback.  Im Gegensatz  zu  be‐
reits  viel  diskutierten  Fragen,  die  sich  auf  die Vorbereitung  sowie die Begleitung  studenti‐
scher Forschung und die damit verbundenen Herausforderungen beziehen, erfährt der Be‐
reich der „Nachbereitung“ aus unserer Sicht noch zu wenig Aufmerksamkeit. 

Im  Rahmen  der  „Forschungswerkstatt  Schulentwicklung“,  die  2009  an  der  Uni  Osnabrück 
eingerichtet wurde, sowie des im Rahmen der Master‐GHR‐300‐Reform vor vier Jahren ent‐
wickelten  „Projektbands  Forschendes  Lernen  Schulentwicklung“  haben  wir  umfangreiche 
Erfahrungen mit unterschiedlichen Formen von Ergebnispräsentation und Feedback gesam‐
melt. Dazu gehören unter anderem Formate wie wissenschaftliche Abschlusstagungen, indi‐
viduelle Feedback‐Gespräche, Ergebnispräsentationen vor Ort in Schulen mit anschließender 
Diskussion zur Weiterarbeit mit den gewonnenen Erkenntnissen, Entwicklung von Ergebnis‐
postern. 

Diese  Erfahrungen  sollen  der  Ausgangspunkt  für  einen Workshop  sein,  den  Lehrende  und 
Studierende der Uni Osnabrück gemeinsam mit einer kurzen Präsentation unterschiedlicher 
(exemplarischer) Ergebnisse aus ausgewählten studentischen Forschungsprojekten einleiten 
werden. Im Mittelpunkt des anschließenden Austauschs sollen u.a. folgende Fragen stehen: 

 Welche Formen von Präsentation und Feedback kennen die Anwesenden bzw. haben 
sie schon praktiziert? 

 Wie werden die unterschiedlichen Formen der Präsentation bzw. des Feedbacks von 
allen Beteiligten  (Studierende, Dozierende, Schulen) erlebt –  insbesondere wie hilf‐
reich sind diese Formen für die eigene Weiterentwicklung? 

 Inwieweit  unterscheiden  sich die Wahrnehmungen und Einschätzungen der  Studie‐
renden und der Dozierenden sowie auch der beteiligten Schulen im Hinblick auf un‐
terschiedliche Präsentations‐ und Feedback‐Formate? 

 Welche Vor‐ und Nachteile unterschiedlicher Formate im Kontext von Wertschätzung 
und Würdigung der Forschenden Arbeit von Studierenden lassen sich ausmachen? 

   


